
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Barcelona
	Text2: Spanien
	Text3: Wirtschaftsinformatik
	Text4: 2023 / 3 Monate
	Text5: Ich habe umfangreiche Recherchen auf verschiedenen Plattformen durchgeführt, darunter LinkedIn, Xing, die Google-Suche sowie diverse Praktikumsplattformen, die von Erasmus und meiner Universität empfohlen wurden. Häufig waren die Stellenangebote jedoch nicht mehr aktuell oder es wurd Spanischkenntnisse gefordert. Die Suche gestaltete sich äußerst mühsam und erstreckte sich über einen Zeitraum von etwa 1-2 Monaten. Letztendlich wurde ich schließlich auf LinkedIn fündig, allerdings erst nach mehreren Wochen. Also fangt früh genug an zu suchen! Gerade wenn ihr ein bezahltes Praktikum möchtet. Mein Praktikum ist unbezahlt.
	Text6: Die Suche nach einer Unterkunft gestaltete sich ebenso anstrengend wie die Suche nach einem Praktikumsplatz. Es war sogar noch schlimmer. Ich habe verschiedene Plattformen wie Idealista, Badi und Facebook-Gruppen durchsucht. Bei allen diesen Plattformen muss man äußerst vorsichtig sein, um nicht auf Betrüger hereinzufallen. Bis fünf bis sechs Tage vor meiner Anreise hatte ich noch keine Unterkunft gefunden. Schließlich habe ich über eine Agentur ein Zimmer gebucht. Obwohl damit Agenturgebühren verbunden waren, war es seriös und funktionierte zuverlässig. Das Zimmer hatte ich auf Idealista gefunden, wo auch Agenturen ihre Angebote posten. Alternativ kann man auch direkt nach diesen Agenturen googeln. Die Agentur, über die ich gebucht habe, hieß HappyCasa.
	Text7: Die Nutzung meines Handys war unproblematisch, da meine deutsche SIM-Karte im EU-Land zu den gleichen Konditionen funktionierte.

Für den öffentlichen Nahverkehr kann ich das 90-Tage-Ticket empfehlen. Es kann entweder vor Ort erworben werden oder über die TMB-App. Allerdings benötigt man für die Nutzung des Handys als Fahrkarte eine zusätzliche App. In der TMB-App wird dies jedoch erklärt und es ist empfehlenswert. Es ist sehr entspannt, das Handy als Fahrkarte verwenden zu können, anstatt eine separate Karte mit sich herumtragen zu müssen. Um die Finanzen sollte man sich am besten vorher kümmern.
	Text8: Mein Praktikum ist bei einem IT Start-Up, welche eine Software für Fluggesellschaften entwickelt hat. Es gibt noch einige andere Projekte und als Praktikant wurde ich bis jetzt 3 Projekte eingewiesen. Data Research & Operations ist die Bezeichnung und hauptsächlich sammel ich Daten und und trage diese zusammen, im Laufe der Zeit bekommt man mehr Verantwortung und übernimmt immer mehr die Leitung über die neuen Praktikanten. 
	Text9: Meine Arbeit ist glücklicherweise 10 Minuten Fußweg vom Strand entfernt, daher gehe ich ziemlich oft nach der Arbeit zum Strand. Ansonsten treffe ich mich mit Freunden, gehe in Bars oder feiern am Wochenende. Ab und zu besuche ich auch das Gym udn ein wenig Sightseeing darf auch nicht fehlen.
	Text10: Wie anders das Leben hier ist als in Deutschland. Mir gefällt es viel besser und kann es nur jedem herzlichst empfehlen es auszuprobieren.
	Text11: Macht definitiv ein Auslandspraktikum!!! Barcelona ist wirklich eine traumhafte Stadt. Es ist aktuell wirklich die beste Zeit meines Lebens. 




